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Ein bewaldetes Sauer-Zwischenmoor befindet sich in einer vermoorten Senke in der welligen Grundmoräne 600 m W vom Schlesersee bei 
Carpin, NW vom "Dianenhof" am Waldrand. Es besteht aus einem kleinen Teilbereich im NW, der durch einen flachen Graben mit dem 
größeren Teil verbunden ist. Am Rand wurden stark degradierte Bereiche auskartiert. Die Vegetation bildet ein Mosaik aus nassen Torfmoos-
Gehölzen mit zumeist einer Altbaumschicht aus Kiefern und einer zweiten Baumschicht aus Moorbirken, die sich mit feuchten und sehr 
feuchten Moorwald-Stadien abwechseln, in denen vermehrt Brombeere, Blaubeere und Astmoos neben den Torfmoosen auftreten. Typische 
Arten sind ferner Scheidiges Wollgras, Grau-Segge und Schnabel-Segge. Im NO ist eine kleine Sumpfreitgras-Staudenflur mit Flatter-Binse 
und Strauß-Gilbweiderich vertreten. Der Ostrand weist ein eutrophes, nasses Randsumpf-Gehölz mit Erlen, Birken und Stieleichen und 
Walzen-Segge in der Krautschicht auf. Durch alte Torfstiche wechselt die Wasserstufe im Biotop kleinflächig. Im Norden und Westen grenzt 
Wald, im Süden und Osten ein Gehölzsaum sowie Acker, an.
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Betula pubescens Sphagnum fallax

Calamagrostis canescens Eriophorum vaginatum Juncus effusus Pinus sylvestris
Pleurozium schreberi Rubus fruticosus Vaccinium myrtillus

Agrostis canina Alnus glutinosa Avenella flexuosa Carex canescens
Carex paniculata Carex rostrata Eriophorum angustifolium Fagus sylvatica
Leucobryum glaucum Lysimachia thyrsiflora Molinia caerulea Phragmites australis
Polytrichum formosum Quercus robur Salix cinerea Sorbus aucuparia
Sphagnum palustre Urtica dioica


